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Universität Maribor Fakultät für Landwirtschaft und Lebenswissenschaften - Institut für ökologische Landwirtschaft und Lehrstuhl für ökologischen Landbau, Landwirtschaftsprodukte, Gemüse und Zierpflanzen, Dachverband der Biobauern Sloweniens BIODAR, Institut für Kontrolle und Zertifizierung UM und Verband für ökologische Landwirtschaft Nordost Sloweniens
organisieren das
12. Alpen-Adria Biosymposium

(SEMINAR)

19., 20. und 21.11.2008

in den neuen Räumlichkeiten der Fakultät für Landwirtschaft und Lebenswissenschaften im Schloss Hompoš in Pivola (Hoče, in der Nähe von Maribor)

»Bio-Landbau schützt das Grundwasser«
Mittwoch, 19.11.2008 (die Villa Pohorski dvorec – 50 m über dem Schloss Hompoš)
15.00 – 18.00 Sitzung der Vorsitzenden der Biobauernverbände und anderer interessierter Organisationen im Bereich der ökologischen Landwirtschaft, lokaler Gemeinschaften und anderer zuständiger Behörden aus den teilnehmenden Alpen-Adria-Pannonien-Regionen mit Absprache über gemeinsame Aktivitäten im kommenden Jahr – unter der Leitung und Moderation von Dr. Štefan Merkač, der Verein Ecocontact Österreich (Englisch ist die Arbeitssprache der Sitzung)
18.00 – 20.00 Registrierung der Teilnehmer

19.00 – 21.00 Willkommensgruß (Welcome drink)
Donnerstag, 20.11.2008 (Schloss Hompoš)
7.30 – 9.00 Registrierung der Teilnehmer

9.00 – 9.30 Eröffnung und Begrüßung

9.30 – 9.50 Bedeutung der Ökolandwirtschaft für die Bewahrung der Wasserqualität – Prof. Dr. Franci Bavec und a.o. Prof. Dr. Martina Bavec, UM Fakultät für Landwirtschaft und Lebenswissenschaften

9.50 – 10.20 Stand und Trends der Grundwasserqualität – Dr. Marjeta Krajnc, Umweltagentur der Republik Slowenien, Dr. Vesna Smaka, Stadtgemeinde Maribor und Mag. Slavko Lapajne, Gesundheitsamt Maribor

10.20 – 10.40 Feldgemüseproduktion und deren Auswirkung auf die Sickerwasserqualität im westlichen Grazer Feld – Integrierte Produktion versus Biologische Landwirtschaft, Mag. Gerlinde Ortner, Joanneum Research Graz

10.40 – 11.00 Verwendung von organischen und metallischen Pflanzenschutzmitteln und deren Auswirkung auf die Wasserqualität (ein Beispiel mit dem Bach vor und hinter dem Weinberg), Mag. Vesna Weingerl, UM Fakultät für Landwirtschaft und Lebenswissenschaften
11.00 - 11.30 Kaffeepause und Verkostung von Gaumenfreuden der Ökobauernhöfe

11.30 - 12.30 Runder Tisch: Kann der Ökolandbau auch als eine Gelegenheit für Wasserschutzgebiete betrachtet werden? Teilnehmer sind Vertreter des Ministeriums für Umwelt und Raumplanung und des Ministeriums für Landwirtschaft, Forstwirtschaft und Ernährung, des Unternehmens Mariborski vodovod (Mariborer Wasserwerk), der Bauern, lokaler Gemeinschaften, Forschungs- und Beratungsorganisationen und Vereine für Biobauer aus den beteiligten Regionen – Moderation: Prof. Dr. Franci Bavec, UM Fakultät für Landwirtschaft und Lebenswissenschaften

12.30 - 14.00 Mittagspause mit Biomittagessen
14.00 - 18.00 Fachexkursion mit Besichtigung des Lysimeters im Wasserschutzgebiet und der Ökobauernhöfe mit unterschiedlichen landwirtschaftlichen Anbauarten (Ökobauernhof mit Kleinvieh, Landwirtschaftsprodukten, Streuobstwiese,… / Ökoweinbau und Ökoimkerei)

18.00 – 19.00 Besichtigung des Museums der hiesigen Weinbaugeschichte und Präsentation des Universitätszentrums für Weinbau und Weinproduktion Meranovo – unter der Leitung von Doz. Dr. Stanko Vršič, UM Fakultät für Landwirtschaft und Lebenswissenschaften
19.00 Verkostung der Bioweine aus dem Alpen-Adria Gebiet - unter der Leitung von Mag. Janez Valdhuber, UM Fakultät für Landwirtschaft und Lebenswissenschaften, und Verkostung der Biogerichte in Meranovo

Freitag, 21.11.2008

8.30 – 9.00 Registrierung der Teilnehmer

9.00 – 10.30 QUALITÄT DER BIOPRODUKTE BZW. LEBENSMITTEL - Moderation: Mag. Silva Grobelnik Mlakar, UM Fakultät für Landwirtschaft und Lebenswissenschaften

Warum sind Biolebensmittel besser? - Dr. Alberta Velimirov, FiBL Austria

Nährqualität einiger alternativen Landwirtschaftsprodukte – Mag.  Silva Grobelnik Mlakar
An der Diskussion nehmen Vertreter der Verarbeitungsbetriebe, des Handels, des Gesundheitsministeriums und der beteiligten Regionen teil.
10.30-11.00 Kaffeepause und Verkostung der Gaumenfreuden aus den Ökobauernhöfen
11.00 – 12.30 BIOLEBENSMITTEL IN DEN KÜCHEN ÖFFENTLICHER EINRICHTUNGEN - Moderation: Valentina Zgubič, Dipl.-Ing. Lebensmitteltechnologie, Aktiv der Nahrungsmittelexperten der Kindergärtengemeinschaft Sloweniens
Warum sind Biolebensmittel die beste Wahl für Kinderernährung? - a.o. Prof. Dr. Martina Bavec, UM Fakultät für Landwirtschaft und Lebenswissenschaften

Biolebensmittel in den Küchen öffentlicher Einrichtungen in der Steiermark und Österreich – Mag. Barbara Hauzer, BioAustria, Graz

Erfahrungen und Probleme bei der Einführung von Biolebensmitteln in den Kindergärten - Valentina Zgubič, Dipl.-Ing. Lebensmitteltechnologie
Präsentation der Situation in Italien – Vertreter des Aprobio
An der Diskussion nehmen Vertreter des Gesundheitsministeriums, des Ministeriums für Schulwesen und Sport, des Schulamtes und anderer im Ernährungsbereich für empfindliche Bevölkerungsgruppen tätigen Organisationen teil
12.30 – 14.00 Bio-Mittagessen

14.00 – 15.30 PROMOTION DER BIOLEBENSMITTEL - Moderation: Doz. Dr. Darja Majkovič, UM Fakultät für Landwirtschaft und Lebenswissenschaften)
Die Erkennbarkeit der mit dem Ökozeichen versehenen Lebensmittel bei den slowenischen Konsumenten – Doz. Dr. Darja Majkovič
Präsentation des Promotionsprojektes ¨BIO UŽITEK¨ (Biogenuss) – Boris Fras, Vorsitzender des Dachverbandes der Biobauer Sloweniens
Präsentation der Promotionskampagne für Biolandbau der EU-Kommission – Vertreter des Ministeriums für Landwirtschaft, Forstwirtschaft und Ernährung

Beispiele der Promotionen in den Nachbarregionen – Vertreter der Biobauernverbände, zuständiger Behörden und Institutionen

Diskussion der Teilnehmer
15.30 – 16.00 Pause

16.00 – 17.30 NEUE GESETZGEBUNG IM BEREICH DER ÖKOLOGISCHEN LANDWIRTSCHAFT - Moderation: Polonca Repič, Leiterin der Kontrolle der ökologischen Landwirtschaft am IKC - Institut für Kontrolle und Zertifizierung UM
Ist die Entwicklung der ökologischen Landwirtschaft durch die neue Verordnung EU 834/2007 sinnvoll festgelegt? - Dr. Štefan Merkač, Verein Ecocontact, Österreich
Anpassung der in der neuen Verordnung gesetzten Anforderungen an die nationalen Gesetzgebungen in Slowenien, Österreich und in Italien – Vertreter der Ministerien bzw. zuständigen Behörden und Experten aus den teilnehmenden Regionen

Veränderungen der Kontroll- und Zertifizierungsverfahren der Biobauernhöfe und Verarbeitungsbetriebe - Polonca Repič, IKC- Institut für Kontrolle und Zertifizierung UM, Christa Drawetz und Hans Matzenberger, ABG

Diskussion der Teilnehmer
17.30 – 18.00 Abschluss des 12. Alpen-Adria Biosymposiums 

Simultandolmetschung in die Sprachen Deutsch, Slowenisch und Italienisch ist organisiert.
BEGLEITENDE PRÄSENTATIONEN IN DER AULA UND ANDEREN RÄUMEN DER FAKULTÄT 

· Sensorische Gemüsebewertung aus unterschiedlichen Anbauarten (Matjaž Turinek in Nadja Mikola, UM Fakultät für Landwirtschaft und Lebenswissenschaften)
· Gentechnologie in der Landwirtschaft und auf dem Teller – Präsentation der Broschüre (Institut für nachhaltige Entwicklung, Ljubljana)
· Ecologica: E-learning im Ökolandbau (Silva Grobelnik Mlakar und Metka Pregl, UM Fakultät für Landwirtschaft und Lebenswissenschaften)

· Kampagne »Ohne GVO« (Institut für Nachhaltige Entwicklung, Ljubljana)

· Unterlagen der Promotionskampagne der EU-Kommission (Ministerium für Landwirtschaft, Forstwirtschaft und Ernährung)
· Film: Präsentation des Berufes eines Dipl.-Ing. des Hochschulstudiums Ökologische Landwirtschaft an der Universität Maribor, Fakultät für Landwirtschaft und Lebenswissenschaften (Autor des Projektes Zavod Moja soseska (Institut Meine Nachbarschaft), Sašo Hribar))

· Ausstellung der Biolebensmittel und anderer zertifizierter Bioprodukte, Materialien und Hilfsmittel für die Bedürfnisse des Ökolandbaus (Marina Koren in Nives Adamič Kričaj, Institut für Kontrolle und Zertifizierung UM)
· „Pohorje beef“ Bio Rindfleisch Produktion Vorstellung  (Genoschenschaft Zadružnik Maribor, Veronika Vrbančič und Boris Rožman)

· Präsentation der Forschungsarbeit im Bereich Ökolandbau an der Universität Maribor, Fakultät für Landwirtschaft und Lebenswissenschaften (Manfred Jakop, Milojka Fekonja, Marko Žuljan – UM FKBV)

· Literaturausstellung im Bereich Ökolandbau und Artikel der Professoren und Studenten der Fakultät für Landwirtschaft und Lebenswissenschaften (Mag. Ksenija Škorjanc in Jožica Črešnik)
· Informationsunterlagen und Infopunkte der im Bereich des Ökolandbaues tätigen Organisationen (Marina Koren in Nives Adamič Kričaj, IKC - Institut für Kontrolle und Zertifizierung UM)

· Geführte Besichtigung neuer Räumlichkeiten der Fakultät für Landwirtschaft und Lebenswissenschaften im Schloss Hompoš (Manfred Jakop und andere Mitarbeiter der Fakultät)

· Botanischer Garten – geführte Besichtigung 
Simultandolmetschung in die Sprachen Deutsch, Slowenisch und Italienisch ist organisiert. Alle im Rahmen der Veranstaltung angebotenen Gerichte und Getränke stammen aus dem ökologischen Landbau und wurden organisiert von der Bewirtungsabteilung des Verbandes für ökologische Landwirtschaft Nordost Sloweniens aus Maribor.
Weitere Informationen über die Veranstaltung (Programm, begleitende Veranstaltungen, Unterkunftsinformation, Stadtplan mit eingezeichnetem Weg zum Veranstaltungsort und den öffentlichen Verkehrsverbindungen usw.), Anmeldeformular mit der Möglichkeit der Online-Anmeldung finden Sie unter www.fk.uni-mb.si. Anmeldung ist erwartet bis 10.11.2008.
Freitag, 21.11.2008 „BIOTAG“(Hauptplatz, Maribor)

Fest der Biobauernhöfe – Promotionsveranstaltung im Rahmen des Projektes „BIO UŽITEK“ (Biogenuss) am Hauptplatz in Maribor zwischen 9. und 13. Uhr organisiert von der Bewirtungsabteilung des Verbandes für ökologische Landwirtschaft Nordost Sloweniens und dem Dachverband der Biobauern Sloweniens BIODAR.
Die Schirmherren des Biosymposiums

Partner des Biosymposiums
